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..Im Anfange schuf Gott Himmel und Erde."

1. 9?. Mos. I. 1.

1, Alles von Gott Erschaffene nennen tpir die Welt oder
das Weltall« Die Welt ist also nicht von Ewigkeit, wie Gott
selbst, sondern durch sein Wort, durch den Willen seiner Allmacht
entstanden. Er schuf die Erde und den Mond, die Sonne und
die Millionen Sterne am Firmament. Alle schwebeil und kreisen
im ünmeßbaren, unendlichen Welträume und legen in be¬
stimmten Zeiträumen ihre Laufbahn zurück, die der Schöpfer ihnen
angewiesen hat. Sie bilden zusammengenommen das Weltge-
bände und werden mit einem Worte Weltkörper genannt.

2. Dem Menschen ward zum Wohnplatze der Erdkörper oder
die Erde angewiesen, auf daß er sie erfülle und sich Unterthan
mache, und herrsche über die Fische des Meeres, über das Ge¬
flügel des Himniels und über alle Thiere, die sich regen ans der
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